
Hochschule Zittau/Görlitz Zittau, den 06.05.2020

F-EI

Ersteller: Dr. Menzel/E. Schreiter

Hygienekonzept für das Labor: Grundlagen Mikrorechentechnik Gebäude/Raum: ZI/0.30

max. Anzahl der Versuchteilnehmer: 16 Studierende

1 Dozent/Versuchsbetreuer

Das studentische Praktikum kann im o.g. Labor nur unter strenger Einhaltung folgender Maßnahmen zur Verringerung des Infektionsrisikos mit COVID-19 erfolgen:

Organisatorische Maßnahmen:

Empfang und Belehrung der Teilnehmer:

Eingang Hochwaldstraße 2 (altes Foyer)

Maßnahmen zur Verbesserung der Situation im Praktikumsraum

 - Der Ersteller des Konzeptes hat geprüft, dass für die vorgesehenen Anzahl von Teilnehmern der Platzbedarf ausreichend ist (Einhaltung des Mindestabstandes - s.o.)

 - Der Praktikumsraum wird während des gesamten Aufenthaltes intensiv durchgelüftet.

 - Soweit zur Verfügung stehend, werden bei der Versuchsdurchführung Einmalhandschuhe getragen

 - Der Versuchsbetreuer gewährleistet, dass die berührten Geräte nach der Benutzung desinfiziert werden, soweit ihm geeignete Desinfektionsmittel bereitgestellt werden

 - Studierende und Lehrende nutzen während des gesamten Praktikums Gesichtsmasken

Beendigung des Praktikums

 - Nach Beendigung des Praktikums verlassen die Teilnehmer den Praktikumsraum nach den Regeln, die beim Empfang gelten in umgekehrter Reihenfolge. 

 - Desinfektion der berührten Flächen (insbesondere der Bedienelemente der benutzen Geräte durch den Versuchsbetreuer

 - Der Aufenthalt in den Gebäuden der HSZG ist nach Abschluss des Praktikums grundsätzlich untersagt.

Weisungsrecht:

 - Der Dekan der Fakultät Elektrotechnik und Informatik erteilt dem Versuchsbetreuer das direkte Weisungsrecht gegenüber den Versuchsteilnehmern am Praktikum (Studierenden)

 - Alle darüber hinaus geltenden Regelungen - insbesondere zum Gesundheits- und Arbeitsschutz  - sind vor Aufnahme der Tätigkeit zu belehren

Zittau, den

Prof. Dr.-Ing. Worlitz

Dekan

 - Die Studierenden finden sich einzeln unter Einhaltung des Mindestabstandes von 1,5 m zwischen Personen im Freien vor dem 
Gebäude ein. Es wird folgender Treffpunkt vereinbart:  

 - Der Versuchsbetreuer erfasst am o.g. Treffpunkt die Erschienenen namentlich, schriftlich und entscheidet für jeden Einzelfall, ob sie das Gebäude betreten dürfen 
(Voraussetzung ist das Tragen einer mitgebrachten Gesichtsmaske für den Fremdschutz, die namentliche Übereinstimmung mit dem Praktikumsplan oder die vorherige 

Abstimmung bei Abweichungen, das Einverständnis mit der Erfassung in der Kontaktliste)
 - Der Versuchsbetreuer erläutert am o.g. Treffpunkt die Hygienemaßnahmen (Mundschutz, Mindestabstand von 1,5 m zwischen Personen, häufiges und gründliches 
Händewaschen)
 - Der Versuchsbetreuer erläutert, dass Verstöße gegen die Hygienemaßnahmen sofort zum Ausschluss vom Praktikumsversuch und zum Verweis aus dem 
Hochschulgebäude führen
 - Der Versuchsbetreuer erläutert am o.g. Treffpunkt mit Hilfe des Grundrisses aus diesem Hygienekonzept (Anlage), welche Arbeitsplätze für die Versuchsteilnehmer zur 
Verfügung stehen. Die Versuchsteilnehmerführen auf dem Weg zum Labor eine Maßnahme zur Handhygiene durch.



Anlage 1: SARS-CoV-2-Arbeitsschutzstandard











Anlage2: Grundriss des Laborraumes mit den nutzbaren Arbeitsplätzen

Legende:
D -            Dozenten-/Versuchsbetreuerarbeitsplatz
S1...S16  -  studentische Arbeitsplätze 1...16
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